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Landeshauptvorstands­
sitzung des tbb 
Am 2. Oktober 2002 fand turnusgemäß die Landes-
hauptvorstandssitzung des tbb in Gotha statt. Für den 
tlv nahmen hieran Uwe Sommermann als stellvertre-
tender Landesvorsitzender des tbb, Uwe Köhler als 
Schatzmeister des tbb und Frank Fritze als Vertreter  

des tlv teil. Nach Eröffnung 
der Veranstaltung begrüß- 
te der neue tbb Vorsit-
zende, Frank Schönborn, 
einige neue Landeshaupt-
vorstandsvertreter der 
Mitgliedsgewerkschaften: 
Elke Thomale (VAB),  
Oliver Reichert (GDL),  
Dirk Weidenbach (DPolG) 
und Frank Fritze (tlv). 

Der weitere Verlauf der LaHaVo-Sitzung fand entspre-
chend der Tagungsordnung statt. In der Mittagspause 
wurde die Möglichkeit genutzt, die Kollegen aus Bund und 
Ländern bei ihren Tarifverhandlungen zu unterstützen. 

Stellungnahme des tlv  
zu Anträgen der 
Landtagsfraktionen
Am 16. Oktober 2020 fand vor dem Bildungsausschuss  
des Thüringer Landtags eine Anhörung zu den Anträgen 
„Thüringer Schule als Herzstück der Schullandschaft 
stärken – Fundament für die Fachkräfte von morgen“ 
(Antrag der CDU-Fraktion) sowie „Weitere Stärkung und 
Entwicklung der pädagogischen Arbeit an den Thüringer 
Regel-, Gemeinschafts- und Gesamtschulen“ (Antrag der 
Fraktion Die Linke, SPD und Bündnis 90/Die Grünen) statt. 

Nach der Meinungsbildung im tlv Landeshauptvorstand 
und deren Zusammenfassung durch Ilona Taute vertra- 
ten Jürgen Stark und Frank Fritze die Position des tlv vor 
dem Bildungsausschuss. Aufgrund der durch den Landtag 
vorgegebenen Redezeiten zur mündlichen Stellungnahme 
und zur Beantwortung von Fragen konnten leider nicht 
alle Aspekte der tlv Stellungnahme erörtert werden. 
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Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

fünf Tonnen – so viel 
kann ein ausgewach­
sener Elefantenbulle 
wiegen. Den auf dem 
Rücken zu balancieren 
gehört also definitiv  
ins Reich der Fantasie. 
Und dennoch sagt unser 
Titelbild einiges darüber 

aus, wie es sich anfühlt, in einer Schule in Thüringen zu 
arbeiten.

Wie viel Verantwortung tragen wir? Wie viel ertragen 
wir? Wie viel traut man uns zu – und was mutet man uns 
zu? Das Wort von der „eigenverantwortlichen Schule“ 
ist längst zu einem geflügelten geworden. Viele von uns 
nutzen es nicht ohne einen gewissen sarkastischen 
Unterton: Denn die Realität sieht oft genug so aus,  
dass wir erst dann Handlungsspielräume zugestanden 
bekommen, wenn – ich bitte um Nachsicht für den 
nachfolgenden Ausdruck – die Kacke am dampfen ist. 
Dann sollen die Schul(leitung)en die glühend heißen 
Kastanien aus dem Feuer holen, und zwar ohne Zangen 
oder Handschuhe. So war es, als die Masernimpfung 
Pflicht wurde, und so ist es jetzt in der Pandemie: Zum 
1. Dezember und damit ein Dreivierteljahr nach dem 
Beginn erhalten die Schulleiter(innen) endlich die drin­
gend benötigten Handlungsspielräume. Andere eigen­
verantwortliche Sachverhalte wie Schulkonten, schul­
scharfe Stellenausschreibungen und vieles mehr 
fordern wir jedoch seit Jahren vergeblich.

Das Problem am derzeitigen Vorgehen des Kultus­
ministeriums ist, dass sie die Verantwortung oft erst 
dann abgeben, wenn aus der Mücke längst ein Elefant 
geworden ist. Dabei wissen selbst die Anfänger unter 
den Fitnesssportlern: Die Gewichte, die man stemmt, 
müssen langsam gesteigert werden, damit die Muskeln 
mitwachsen können. In Zukunft muss es also darum 
gehen, dass die Schulen möglichst frühzeitig in 
gesundem Maßen mehr Verantwortung übertragen 
bekommen. Sonst brechen sie unweigerlich unter  
dem Elefanten zusammen.

Dass Sie jedoch, liebe Kolleginnen und Kollegen, nach 
diesem verrückten, herausfordernden, Ihnen alles 
abverlangenden Jahr ohne allzu große Gewichte auf 
Ihren Schultern in die wohlverdienten Weihnachtsferien 
gehen können, wünscht Ihnen von Herzen

Ihr Rolf Busch

Nachtrag: Am 14. November erreichte uns die traurige 
Nachricht, dass Helga Pollak-Kinsky, eines der letzten 
„Mädchen von Zimmer 28“, in Wien verstorben ist. 
Unsere Autorin Juliane Moghimi gehörte zu den 
letzten Personen, die sie noch interviewen durften. 
Wir trauern mit Hannelore Brenner, ebenfalls Autorin 
in unserer letzten Ausgabe, die eine langjährige 
Freundin und Weggefährtin verloren hat, ebenso wie 
mit Helgas Familie. Möge sie in Frieden ruhen.
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